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V.
Pie oilmen getfUidien Siegel int fattk In, mt& jene

(«Dcitgettjettt Don Sofepb; ©cinetici.)

Unter ben ätteften geifttidjen Siegeln, roetdje unferê SBiffenô

auò bem Sanbe Uri nodj erpättlidj ftnb, jeidjnet fidj ganj be*

fonberê baê am nadjftebenben Sriefe (Stro. 2) Dom 17. Slugft*
tuonate 1274 pängenbe Snfieget beê Seutpriefterê Surgparb
Don Slltborf auê. Sé ift eine fogenannte antife ©emme (topf
eineê Suiperatorê), um fo interefjanter, ba eê roopt etnee ber

SBenigen fein bürfte, roeldjeè, auffer benen ber Äaifer, in ber

©djroeij »orfömmt. ©aò ©iegel mißt »on 0,030 mètres «pope

auf 0,025 mètres Sreite ira Dual, unb ift »on einer Sinfaffung
umgeben, bie oben unb unten gotbifdje Serjierungen, an ben

©eiten bie Umfdjrift trägt: 'S BVRCHARDI PLEBANI IN
ALTORF (fiebe Slbbitbung in ber artiftifdjen Seilage Siro. 4).

Sinjig biefeê ©iegelê baiber roirb bie Urfunbe bier gegeben2),

obgteidj felbe Uri nidjt befdjlägt. Su bie jroanjig Sapre3) patte
biefer Surgparb, einft audj (1256) ber Slbtifflnn ju güridj ©djrei*
ber (Neugart II, 210), bie Stttborfer-Sfrünbe inne, unb urfunbet
nodj ben 10. Sbriftmonatô 1282 (©efdjidjtêfreunb VHI, 19),

') DU Qlbäeidjnungen fettigte gefàuïgfi bera Seieine im %at)x 1854 bet aü*

jufiülje »etfiotbene £en (Sinti ©a)ultbef)*@d)ultljefi in Süridj.
2) Unb baju nod) eine «ffieitete jut «BetBotlfiänbigung bet Umei.-Stiefe. (Slxo. 3.)
3) ©eit Sunrab Vilumi (.Flos) ïcb. f 9- SR«' 1252.

Die ältesten geistlichen Siegel im Lande Uri, nnd jene

Zischch Eberhard von Constanz

(Mitgelheilt «on Joseph Schneller

Unter den ältesten geiftlichen Siegeln, welche unsers Wissens

aus dem Lande Uri noch erhältlich stnd, zeichnet sich ganz
besonders das am nachstehenden Briefe (Nro. 2) vom 17.
Augftmonats 1274 hängende Jnsiegel des Leutpriesters Burghard
von Ältdorf aus. Es ist eine sogenannte antike Gemme (Kopf
eines Imperators), um so interessanter, da es wohl eines der

Wenigen sein dürste, welches, ausser denen der Kaiser, in der

Schweiz vorkömmt. Das Siegel mißt von 0,030 mètres Höhe
auf 0,025 mètres Breite im Oval, und ist von einer Einfassung

umgeben, die oben und unten gothische Verzierungen, an den

Seiten die Umschrift trägt: '8 LVkoUäKVI PI.LLäM I« '.

^10«? (siehe Abbildung in der artistischen Beilage Nro. 4).

Einzig dieses Siegels halber wird die Urkunde hier gegeben ^),

obgleich selbe Uri nicht beschlägt. Jn die zwanzig Jahre hatte
dieser Burghard, einst auch (1256) der Abtissinn zu Zürich Schreiber

(KeuAsrl II, 210), die Altdorser-Pfründe inne, und urkundet
noch den 10. Christmonats 1282 (Geschichtsfreund VIII, 19),

t) Die Abzeichnungen fertigte gefälligst dem Bereine im Jahr 1854 der all¬

zufrühe verstorbene Herr Emil Schultbeß-Schultheß in Zürich.

2) Und dazu noch eine Weitere zur Vervollständigung der Urner-Briefe. (Nro. 3.)
s) Seit Kunrad Blums lMs) Tod. f 9. Mai 1232.
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roo er aber bereite ein jroeiteô ©iegel fütjrt, ben «tirdjenpatro*
nen »on Slltborf, ben ftefjenben fjl. SJtartin nadj befannter ©ar*
fteüung. (Slrtiftifdje Seilage Siro. 5.)

Sluf Surgfjarb folgte im Sabr 1284 Stubolf ©merj, ber

bie Sfrünbe »ierjefjn Saljre lang biê ju feinem am 15. Slprilê
1298 erfolgten Sobe befaß, ©ein ©iegel, baô rooljterijalten an
ber Urfunbe »om 9. Sradjm. 1284 bangt (©efdjidjtèfrb. VIII,
25), ("teilt roieberum ben pi. SJÎartin bar, nur baf) berfelbe bier

ju Sferbe fifjt. ©tatt Plebanus tjeißt eê Incuratus. (Slrtiftifdje
Seilage Siro. 6.) Surgfjarb unb Shtbolf roaren jugleidj Sljor*
Ijerren in 3üridj, unb rootjnten audj bafelbft. @o gebt j. S.
ber ©prudj ber »ier ©djiebêridjter »om 17. Slugftm. 1274 in
Surgfjarbô SBoljntjaufe JU 3üridj (Thuregi in domo mea), bem

jetzigen Sappelerfjofe, »or fidj. Su golge beffen fonnten biefe

perren bie ©eetforge nidjt motjl perföntidj oerfepen, fonbern patten
in Slltborf ipre ©epütfen ober Siceleutpriefter. SBir fennen ur*
funbtidj jroei Sicarien ober petfer beê Seutpriefterê Surgfjarb,
H. unb C (©efdjidjtèfrb. IX, 6.)

Slm 23. SBinterm. 1314 (©efdjidjtèfrb. I, 48) urfunbet unb

ftegelt ein anberer tirdjperr ju Slltborf, ber ebenfallé Stubotf
ijieß, unb jugleidj ©ecan beê Sucerner* (Sierroalbftätter *) Sapi*
tete roar, ©iefer fütjrt im ©iegetbitbe nidjt ben bl- SJÎartin,

rootjl aber ben pt. SJiaurij mit ©djilb unb Sanje, unb biefeê

barum, meil er baè alte Äirdjenfiegef Don Smmen, roo berfelbe

frütjer Sfarrredor roar (©efdjidjtèfrb. I, 43), beibefjielt, unb in
ber Umfdjrift an ber ©tette Smmen baê SBort Slltborf burdj ben

©tempetfdjneiber pineinfefjen ließ, roaê nod) gut in ber Ser*
fdjiebenpeit ber ©djrift erfennbar ift. (Slrtiftifdje Seilage Siro. 7.)

©aê fünfte oorbanbene geifttidje Stttborfer*©ieget enblidj ift
baêjenige beò beftätigten Seutpriefterê Slrnolb, roie foldjeê ber

Urfunbe oom 28. peum. 1332 angefegt ift. (©efdjidjtèfrb. VIII,
45.) Sé Ijat biefeê ©iegel bie runbe-gorm, unb até Silb mie*
bemm ben pi. SJÎartin, roie er ju Sferbe rüdtingo mit einem

bittenben Slrmen ben SJtantet tbeitt, um beffen Stöße ju beden.

(Slrtiftifdje Seilage Siro. 8.)
Son ber «tirdje ober Diefmepr Don ben «tirdjperren ju Sür*

getn finb uno annodj jroei ©iegel tpeitroeife erfjatten. ©aê erfte

ift baêjenige Stubolfê Siber, Stjorperrn an ber Sropftei 3üridj
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wo er aber bereits ein zweites Siegel führt, den Kirchenpatronen

von Altdorf, den stehenden hl. Martin nach bekannter
Darstellung. (Artistische Beilage Nro. 5.)

Auf Burghard folgte im Jahr 1284 Rudolf Swerz, der

die Pfründe vierzehn Jahre lang bis zu seinem am 15. Aprils
1298 erfolgten Tode besaß. Sein Siegel, das wohlerhalten an
der Urkunde vom 9. Brachm. 1284 hängt (Geschichtsftd. VIII,
25), stellt wiederum den hl. Martin dar, nur daß derselbe hier

zu Pferde sitzt. Statt klebsnns heißt es Ineurstus. (Artistische

Beilage Nro. 6.) Burghard und Rudolf waren zugleich
Chorherren in Zürich, und wohnten auch daselbst. So geht z, B.
der Spruch der vier Schiedsrichter vom 17. Augstm. 1274 in
Burghards Wohnhause zu Zürich (IKureZi !n domo mes), dem

jetzigen Cappelerhofe, vor sich. Jn Folge desten konnten diese

Herren die Seelsorge nicht wohl persönlich versehen, sondern hatten
in Altdorf ihre Gehülfen oder Viceleutpriester. Wir kennen

urkundlich zwei Vicarien oder Helfer des Leutpriesters Burghard,
U. und c. (Geschichtsfrd. IX, 6.)

Am 23. Winterm. 1314 (Geschichtsftd. I, 48) urkund,et und
siegelt ein anderer Kirchherr zu Altdorf, der ebenfalls Rudolf
hieß, und zugleich Decan des Lucerner- (Vierwaldstätter-) Capitels

war. Dieser führt im Siegelbilde nicht den hl. Martin,
wohl aber den hl. Mauriz mit Schild und Lanze, und diefes

darum, weil er das alte Kirchenstegel von Emmen, wo derselbe

früher Pfarrrector war (Geschichtsfrd. I, 43), beibehielt, und in
der Umschrift an der Stelle Emmen das Wort Altdorf durch den

Stempelschneider hineinsetzen ließ, was noch gut in der
Verschiedenheit der Schrift erkennbar ist. (Artistische Beilage Nro. 7.)

Das fünfte vorhandene geistliche Altdorfer-Siegel endlich ist

dasjenige des bestätigten Leutpriesters Arnold, wie solches der

Urkunde vom 28. Heum. 1332 angelegt ist. (Geschichtsfrd. VIII,
45.) Es hat diefes Siegel die runde-Form, und als Bild
wiederum den hl. Martin, wie er zu Pferde rücklings mit einem

bittenden Armen den Mantel theilt, um dessen Blöße zu decken.

(Artistische Beilage Nro. 8.)
Von der Kirche oder vielmehr von den Kirchherren zu Bürgeln

sind uns annoch zwei Siegel theilweise erhalten. Das erste

ist dasjenige Rudolfs Biber, Chorherrn an der Propstei Zürich
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unb Seutpriefterê (feit 1264) in Sürgeln, roeldjer ben 8. «pom.
1274 geftorben ift. Sô Ijängt leiber nur nod) jur .pälfte an
einem Sriefe Dom 19. Sradjm. 1270 im SlrdjiDe Uri (©efdjtfrb.
IX, 7), unb fletti im Silbe ein Siberttjier bar. (Slrtiftifdje Sei*
läge Siro. 9.) ©effen Reifer mar Äunrab ©ebjo.

SJiit bem3meiten befiegelt ber fotgenbe «tirdjenrector fjein*
ridj am 29. SJtärj 1290 bie ©tiftung unb Seroibmung ber neuen
Sfarrei ©piringen. (©efdjidjtêfreunb III, 232.) ©a aber an
biefem Sriefe faum etroetdje ©pur beò ©iegelô Dorpanben ifi,
fo roollten roir bie Slbbitbung beffelben nadj einem ganj Doli*
ftänbigen Sreraplare geben, roie eô roirftidj nodj an einer Ur*
funbe im ©tabtardjioe 3üridj, roeldje baô ©atura 27. SJtai 12«84

trägt, unoerfefjrt Ijängt. (©efdjidjtèfrb. VIII, 23.) ©er auf
einem ©tuple ft^enbe unb mit tetten gefeffette «peilige ift bec

Satron ber tirdje in Sürgeln, ©t. SJtarimuò ber SJiärtprer, ein

tnabe Don 14 à 15 Sabren, beffen geft am jroeiten ©onntag
nadj SJiaria pimmetfafjrt, ober am ©onntag nadj @t. Soadjim
begangen roirb. (Slrtiftifdje Seilage Siro. 10.) S^uer «tunrab,
Viceplebanus, roeldjer am 28. SJiärj 1291 urfunbet (©efdjidjtèfrb.
Vili, 34), bürfte moljl an ber ©telle beê Siectorë peinridj bie

©eetforge mit feinem pelfer Strnolb auêgeûbt baben.

b.
©en Sifdjof Sberparb, Srudjfeß »on SBalbburg, roeldjer

26 Sabre (1248—1274) auf bem ©tufjte ju Sonftanj faß, fen*

nen roir bereite auê ber ©efdjidjte ber Älöfter unb «tirdjen »on

©eeborf, SJturbadj*Sucern, grauenfpal, Stattjtjaufen, gifdjingen,
©urfee, Sbännifon, SBettingen, ©t. Urban, Seromünfter, ©t.
©allen, ©teina, tam unb SBintertburl) Se bürfte nun an ber

3eit fein, bie ©iegel, beren er unferê SBiffenê jmei Serfdjiebene
füljrte, unb bamit fo mandjen Srief für unfere fünf Drte ober*

Ijirtlidj befräftigte, ben Sefern beè ©efdjidjtéfreunbeê anfdjaulidj
barjuftetteu. ©aê eine ©iegel, ber 3eidjnung unb ber Sudjfta*
bendjaraftere nadj baê SÏItere, madjt bem ©tempelfdjneiber Spre;
benn eê tft nieblicp auêgefuprt. Sluf bem Sprone ftfct ein ©eift*

<) ©efd)icfet$frêunb I, 32, 188, 373. II, 45, 165. III, 78, 231. IV, 268,

269, 271, 273. VII, 47. IX, 8. XIII, 239, 240.

ISS
und Leutpriesters (seit 1264) in Bürgeln, welcher den 8. Horn.
1274 gestorben ist. Es hängt leider nur noch zur Hälfte an
einem Briefe vom 19. Brachm. 1270 im Archive Uri (Geschtfrd.
IX, 7), und stellt im Bilde ein Biberthier dar. (Artistische Beilage

Nro. 9.) Dessen Helfer war Kunrad Gebzo.
Mit dem Zweiten besiegelt der folgende Kirchenrector Heinrich

am 29. März 1290 die Stiftung und Bewidmung der neuen
Pfarrei Spiringen. (Geschichtsfreund III, 232.) Da aber an
diesem Briefe kaum etwelche Spur des Siegels vorhanden tst,
so wollten wir die Abbildung desselben nach einem ganz
vollständigen Exemplare geben, wie es wirklich noch an einer
Urkunde im Stadtarchive Zürich, welche das Datum 27. Mai 1284

trägt, unversehrt hängt. (Geschichtsfrd. VIII, 23.) ^ Der auf
einem Stuhle sitzende und mit Ketten gefesselte Heilige ift der

Patron der Kirche in Bürgeln, St. Maximus der Märtyrer, ein

Knabe von 14 à 15 Jahren, dessen Fest am zweiten Sonntag
nach Mariä Himmelfahrt, oder am Sonntag nach St. Joachim
begangen wird. (Artistische Beilage Nro. 10.) Jener Kunrad,
Vieepledsnus, welcher am 28. März 1291 urkundet (Geschichtsfrd.

Vili, 34), dürfte wohl an der Stelle des Rectors Heinrich die

Seelforge mit feinem Helfer Arnold ausgeübt haben.

d.
Den Bischof Eberhard, Truchseß von Waldburg, welcher

26 Jahre (1248—1274) auf dem Stuhle zu Constanz saß, kennen

wir bereits aus der Geschichte der Klöster und Kirchen von
Seedorf, Murbach-Lucem, Frauenthal, Rathhausen, Fischingen,

Sursee, Thännikon, Wettingen, St. Urban, Beromünster, St.
Gallen, Steina, Kam und Winterthur Es dürfte nun an der

Zeit sein, die Siegel, deren er unsers Wissens zwei Verschiedene

führte, und damit so manchen Bries für unsere fünf Orte ober-

hirtlich bekräftigte, den Lesern des Geschichtsfreundes anschaulich

darzustelleu. Das eine Siegel, der Zeichnung und der
Buchstabencharaktere nach das Ältere, macht dem Stempelschneider Ehre;
denn es ist niedlich ausgeführt. Auf dem Throne sitzt ein Geist-

') Geschichtsfreund l, 32, 188, 373. II, 45, t«5. III, 78, 23t. IV, 2S8,

2S9, 27l, 273. VII, 47. IX, 8, XIII, 239, 240.
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lidjer im bifdjöflicpen Ornate, ber in ber Stedjten einen ©tab, in
ber Srafen ein offeneê j8ucp pätt. ©ie Umfdjrift lautet: t S:

EBIRHARDI : DEI : GRA : 9STANTIEN : ECCLIE : EPI So

pängt an einer 3tatppaufer*Urfunbe Dom 14. SJiärj 1251. (©iepe
artifttfcpe Seilage Siro. 11.) ©aê jroeite ©iegel unferê Sifdjofê
tft oon bem Srften bebeutenb jerfdjieben, in ber ©arfteüung fo*

roobl até audj in ben Sudjftaben. Sin beiben ©eiten ber Slrme

ftebt man ©terne angebradjt, unb bie Sbiere, roeldje ben bi*

fdjôftidjen ©tubi jieren, reden itjre 3ungen gemattig pinauê.
Sludj bei Constantiensis erfdjeint bie frütjere Slbfürjung ber brei

erften Sudjftaben nidjt meljr. ©ie Umfdjrift lieêt ftdjj_ t S :

EBIRHARDI : DEI : GRA : CONSTANT : ECCL'IE : EPI (fiepe

artiftifdje Seilage Stro. 12). ©iefeê ©iegel pängt fdjon an bem

im ©efdjidjtêfreunbe (II, 45. Sìote) gerufenen Statppaufer*Sriefe
Dom 2. Sradjm. 1257, an einer @t. Urbaner* Urfunbe »ora
25. SJiärj 1259, an einem ©tainer* unb Slatppaufer*Sriefe »om
13. Sännere 1262 unb 26. porn. 1266, unb bann an jenem

Sngetberger*Sergamen »om 27. SBeinm. 1270, roeldjeè fofort
unter Siro. 1. roirb abgebrudt roerben.

1.

1270, 27 2BettttnPttflt$.
(«iltcbj» (Sngelbeig.)

Eberhardus dei gratia Constantiensis Episcopus. Omnibus

Christi fidelibus presentium inspectoribus fidem adhibere subscriptis
cum salute. | Cordi nobis est libenti animo sollicitudinis onus
subditorum cum passionis motu comportare, et ipsis in quantum
possumus subvenire, namque pietatis | svadet equitas gratia non minus

inpellente, ut cura pastoralis officii gregem non deserat, sed sub

custodia alligato presepe pascua subministret, ne rupto li- | gami-
nis vinculo victum querens mordaci voragine dentibus lupinis va-
gabundus devastetur. Igitur cum iuris optima ratio sit que pro
Religione facit | inpietati prelatorum ascribitur, crudelitasque ipsorum

euidenter conspicitur, si personis Deo dicatis, quas unit
voluntas, voluntaria fouet paupertas, nexus constringit | obedientie,
nec non sub jugo famulantes dei pietas consolatur, fauore religionis

non studeant subvenire, ne paupertatis occasione sumant eva-
gandj ma- j teriam, et rupto religionis vinculo victum necessitatis.

IST

licher im bischöflichen Ornate, der in der Rechten einen Stab, in
der Linken ein offenes Buch hält. Die Umschrift lautet: t 8:
LLIK».4Kl1I : ULI : OKä : 98I^«7ILIV : LOOGHS : L?I Es

hangt an einer Rathhauser-Urkunde vom 14. Mörz 1251. (Siehe
artistische Beilage Nro. 11.) Das zweite Siegel unsers Bischofs

ist von dem Ersten bedeutend zerschieden, in der Darstellung
sowohl als auch in den Buchstaben. An beiden Seiten der Arme

steht man Sterne angebracht, und die Thiere, welche den

bischöflichen Stuhl zieren, recken ihre Zungen gewaltig hinaus.
Auch bei lonstsntiensis erscheint die frühere Abkürzung der drei

ersten Buchstaben nicht mehr. Die Umschrift liest sich: 5 8 :

LLMlIälwI : ULI : ««I : cOWlIM : IMI/IL : L?I (siehe

artistische Beilage Nro. 12). Dieses Siegel hängt schon an dem

im Geschichtsfreunde (II, 45. Note) gerufenen Rathhauser-Briefe
vom 2. Brachm. 1257, an einer St. Urbaner-Urkunde vom
25. März 1259, an einem Stainer- und Rathhauser-Briefe vom
13. Zänners 1262 und 26. Horn. 1266, und dann an jenem

Engelberger-Pergamen vom 27. Weinm. 1270, welches sofort
unter Nro. 1. wird abgedruckt werden.

1.

127«, 27 Weinmonats.
(Archi» Engelberg.)

Lbernsràus àei gratis Lonstsntiensis Lpiseopus. Omnibus
OKristi liclelibus presentium inspecloribus Làem sàkibere subscripts
cum sslute. ^ Ooräi nobis est libenti snimo sollivituäinis onus sub-
àilorum enm passioni» motn comportare, et ipsis in quantum pos-
sumus subvenire, vumque pietstis j svsàet equità» Krstis non minus

ivpellente, ut eurs psstorslis okiìei! Are^em non àeserst, seà sub

custoàis slligsto presepe psseus subministret, ne rupto li^ I Asmi-,
uis vinculo vielllm queren» moràsci voragine àeniidus lupini» vs-
Asbunàu» àevsstetur. Igitur cum iuris optims rstio sit que pro
Keli^ione kueit j inpielsti prelstornm useribitur, eruàelitssque ipso^
rum euiàenter conspieitur, si personis De« àivstis, qus» unit vo^
lunlss, volunlsris kouet psuperts», nexus covstrivAit ^ obeàientie,
uee non sub sugo tsmuliintes àei pietas consolstur, tsuore relißio^
ni» non stuàeant «ubvenire, ve psupertstis occasione sumant evs-
Hgnàj mg" l terism, et rupto reliAionis vinculo vietum neeessitstis
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querenies, se mvndanis* exponant periculis, et Martham in toto

sequentes exemplis Marie | sic vivendo non insistant, que tamen

optimam partem sibi dicitur elegisse. Sane cum visitationis tempore

per nostram dyocesim Monasterium montis | Angelorum ordinis
sancti Benedicti visitando multitudinem personarum tam Monacho-

rum quam Monialium ibidem, prêter iuris svasionem quo cauetur, |

ne plures in Monasteriis recipiantur persone quam facultatibus suis

possint sustentari, ad laudem Omnipotentis dei invenerimus congregatati.,

quarum boni- | tas uite laudabilis, conuersatio melior, status

optimus comprobatur, et quod Deum habeant pre oculis, ex fructibus

eorum cognoscitur euidenter, non enim inmodicum per ipsas |

fides augmentatur, salus multorum colligitur, quibus ibidem deo

famulantibus Monasterii facultates hospitalitate seruata ad susten-
tandum non sufficiunt; habita di- | ligenti consideratone, cupientes

diuinum cultum plus augeri quam minui, formidando dissolutions

evagationem ibidem accidere, si ipsis celeriter non contin-
geret | subveniri, juxta illud Philosoph! : Omne bonum in conmuni
deductum magis elucescit, Recommendates memorie Psalmistam

dicentem, qui | beatum asserit cuius intellectus circa egenos ver-
satur el pauperes; intuentes multimodas potestates Dyocesanis epis-
copis a iure permissas, inter quas ipsis | permittitur, vt pus locis
Ecclesias possint conferre parrochiales, quibus inmensitas donandi

secundum auctenticam modus esse conscribitur, de vnanimi
consensv | Totius nostri Capituli ad hoc conuoeati adhibitis sollemp-
nitatibus utriusque iuris quibus cauetur, quid et quantum dare possit
prelatus, Ecclesiam in Stans parrò- | chialem, cuius ius patronatus
ad ipsum Monasterium spectare dinoscitur, mense conmvni personis

ibidem existentibus deputauimus, ipsamque cum omni iure et

suis at- j tinentiis ipsis libere donando conferimus per vnum de

Monachis, qui nobis fuerit presentandus tempore et loco se

offerente gubernandam, qui per ] nos cura conmissa, subditorum «urani

gerens, spiritualia subditis aministret, Saluo tamen iure Ecclesie

nostre in Cathedraticis, Quartis, | visitationibus et procurationibus,
de quibus dictum Monasterium nobis et successoribus nostris tene-
bitur respondere, cum nostre non sit intentionis, ut occasione |

diete donationis aliquatenus priuetur in premissis. In cuius rei

euidentiam, et ut predicta donatio robur sortiatur firmitatis, presens
instrumen- | tum Sigillis tam nostri quam Capituli duximus robo-

ISS

querer,!««, se mvuàsuîs'exponsul perivulîs, el NsrtKsm iv toto

sequentes exemplis Nsrie ^ sie vivevo!» vov insistant, que tsmen

«ptiinsm partem sidi àieitur elegisse. Ksue eum vîsitstionis tem-

pore per nostrsm àvocesim Nonssterium montis ^ ^ugelorum oràinis
»sneli Leneàieti visitsnào multituàinem personsrum tsm NouseKo-

rum qusm Nonislium ibiàem, prêter iuris »vssionem quo esuetur^ s

ve plure» in Uonssterii» reeipisntur persone qusm tseullstibus sui»

possint ««stentar,, sà Isuàem Omnipotentis àei iuvenerimus eongregs-
tsm, qusrum boni- ts« vite Isuàsbilis, oonuersstio meiior, status

«ptimus eomprobstur, et quoà veum Ksbesnt pre ooulis, ex true-
tibus eorum eognoseitur euiàeuter, vov evim inmoàieum per ipsss s

Làes sugmeutstur, ssius multorum eolligitur, quibus ibiàem àeo

ksmulsvtibns Nonssterii kseultstes Kospitslitsle seruats sà sustev-
tsvàum vov sukkviunt; Ksbits ài- ^ libenti eovsiàerstione, eupien-
tes àiuinum oultum plus unger! qusm minu!, kormiàsvào àissolu-
tionis evsFstiovem ibiàem sveiàere, si ipsis veleriler von eontin-

geret ^ subvenir!, wxts illuà ?Kilos«pKi : Omne bonum iu eonmuni
àeàuelum msgis eluveseit, lìeeommeuàstes memorie ksslmistsm

àieentem, qui s bestum ssserit ouius intelleetu» eires egenos ver-
»stur et psuperes; intuente» mnllimoàss poteststes Ovoeessni» epis-
copis s iure permis»»», inter qus» ipsis > permittitur, vt piis loeis
Leeiesiss possint couterre psrrovkisles, quibus inmensitss àonsnài

seeunàum suoteutiesm moàus esse eonscribitur, àe vnsnimi con-
sensv ^ totius uostri Ospituii sà Koe convocati sàkibiti» sollemp-
nitstibus utriusque iuri» quibus eauetnr, quià et qusutum àsre po»sit

prelaws, Leelesism iu Ltsus parrò- ^ okislem, cuius ius pstronstus
sà ipsum Nonssterium «peetsre àinoseitur, mense eonmvni perso-
vis ibiàem existeutibus àeputsuimus, ipssmque eum omni iure et

suis sl- s tiueutiis ipsis libere àousvào eonlerimus per vuum àe

AouscKi», qui uobis fuerit preseutsuàus tempore et loco se «tke-

revte guberusuàsm, qui per ^ vos eurs covmisss, subàitorum oursm

geren», spiritasi!» subàitis smiuistret, Lsluo tsmeu iure Leclesie

nostre in LstKeàrsticis, ZZusrtis, ^ visitstionibus et proeurstionibus,
àe quibus àietum Noussterium uobis et sueeessoribus uostris teue-
bilur respouàere, cum nostre vov sit îvtevtiouis, ut «cessione ^

àicte àonstionis sliqualeuns priuetur in premissis. In vuius rei

euiàeutism, et ut preàiets àonstio robur sortistur Krmitstis, Presens

instrumen- ^ tum Sigiiiis tsm uostri qusm Ospituii àuximu» rodo-
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randum. Renuntiantes omnibus hiis, specialiter autem exceptioni
rcstitutionis in integrum, | per que premissa donatio possit irritari,
revocari uel impediri. Datum Constantie Anno domini M. CC. LXX. |

VI. Kl. Noueipbris Indictione Decima iiij (pier folgen bie eige*

nen panbfdjriften.) Ego C. prepositus major huic traditioni et
donationi interfui, j et in eam consensi, et presentibus subscribo.

Walko Decanus huic traditioni et donationi interfui, et in eam

consensi, et presentibus subscribo.

Ego Bertholdus Custos huic donationi et traditioni interfui, et
in eam consensi, et presentibus subscribo.

Ego Burchardus Scolasticus huic traditioni et donationi interfui,

et in eam vna cum aliis consensi et presentibus subscribo.

Ego prepositus episcopalis celle huic traditioni et donationi

interfui, et in eam vna cum aliis consensi, et presentibus subscribo.

Ego Baldebrehtus de Annenwiller huic traditioni ac | donationi
interfui, et in eam vna cum aliis consensi, et presentibus subscribo.

Ego Bertoltus de Bussenanch huic donationi et traditioni interfui, |

et in eam vna cum aliis consentio, et presentibus subscribo. Ego
prepositus Sanctorum Stephani et Johannis huic traditioni et donationi

interfui, et nomine | meo et tocius Capituli in eam consensi,
et presentibus subscribo.

©eê Sifdjofê unb beò ©omcapitelê ©iegel pängcn.

2.

1274, 17 gtuflftmonat«.
(«Stabtaia)i» Süiidj «).

In nomine domini Amen. Anno domini MCCLXXI1II octava
Laurentii martiris, Indictione secunda. Cum in causa seu lite quam
Ruedegerus dictus de Klotun, canonicus Thuricensis | plebanus Ecclesie

in Horgen prope lacum Thuricensem, honorabilibus in Christo
Elizabethe Abbatisse totique Conuentui dominarum et dominorum

Monasterii Thuricensis, Constantiensis | dyocesis, super decimis

novalium citra xim annos in parrochia ipsius Ecclesie Horgen fac-
torum movere intendebat, in nos videlicet Cuonradum cantorem,
Heinricum dictum | Manezzen magistros, canonicos Thuricenses,

') ?I6gebni«Tt in ®toxai »cn «ZBtjj ©cfdjicbje bei «Jlbtei 3ütictj. Utfunben*

«Beilage, p»g. 216, Sito. 239.
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rsnàum. Kenunlisntes «mnibus Kiis, sp«oisliler sutem exoeptionj
restitutiouis iu integrum, ^ ver que premisss àoustîo possit irritsri,
revoesri nel impeàiri. vstum Oonstsntie ^nno àomini A. OO. LXX. j

VI. LI. I^oueipbri» Inàietioue veeims iiiz (Hier folgen die eigenen

Handschriften.) Lgo O. propositus msz'or Kuio trsàitioui et

àonstioni inlertui, ^ et in esm consensi, et presentibus subsoribo.

WslKo veesnus Kuio trsàitioui et àonstioni interkui, et in esm

consens!, et presentibus subseribo.

Lgo LertKolàus Oustos Kuio àonstioni el trsàitioni ivterkui, et

iu esm consens!, et presentibus subsoribo.

Lgo LureKsràus Seolssticu» Kuic trsàitioui et àoustioni inter-
kni, et in esm vns eum sliis causeusi et présentions subseribo.

Lgo prepositus episeopslis celle Kuio trsàitioui ot àoustioui

interkui, et in esm vns cum sliis consensi, et presentibus subseribo.

Lgo LslàebreKtus àe ^nnenwiller Kuie trsàitioni se > àonstioni in-
tertui, et in esm vns cum »Iiis consensi, et presentibus subseribo.

Lgo Lertoltus àe LussensneK Kuie àonstioni el trsàitioni iutertuî, ^

et in esm vns cum »Iii« consenti», et presentibus subseribo. Lgo
prepositus Ssuetorum StepKsui et ioksnnis Kuie trsàitioui et àons-
tîoni interkui, et nomine ^ meo et tooius Ospiluli iu esm consensi,
et presentibus subseribo.

Des Bischofs und des Domcapitels Siegel hängen.

2.

1274, !7 Augstmonats.
(Stadtarchiv Zürich ').

Iu uomiue àomiui ^.men. ^nuo àomini UOOI^XXIIIl «vtsvs
l^surenti! msrtiris, Inàielioue sevunàs. Oum in csuss seu lite qusm
Lueàegerus àietus àeLlotuu, esuonieus tkurieensis ^ plebsnus Uccie-
sie in vorgen prope Iseum IKurieensem, Konorsbiiibus in Okristo
LI!«ubetKe sbbstisse totique Oouuentui àominsrum et àominorum

Uonssterii IKurieeusis, Oonstsntiensi» ^ àvoeesis, super àeeimis

novslium citrs xml unno» in psrrookis ipsius Loclesie vorgen kse-

torum movere intenàebst, in no» viàelieet Ouonrsàum esvtorem,
lleinricum àictum s Nüne??«» msgislro», csnonicos IKurieeuses,

>) Abgedruckt in Georgs «on Wyß Geschichte der Abtei Zürich. Urkunden-

Beilage, p»^. LIS, Nro. LS9.
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Burchardum plebanum in Altorf, magistrum Heinricum de Wetgis,
canonicum Werdensem, predicte dyocesis, legitime compromissum
fuisset |, partibus ad ratihabitionem et observationem nostre
arbitrarie secundum amicabilem ordinationem sententie, se sub ammissione

cause et pena xx marcarum puri et | legalis argenti ponderis

Thuricensis, fide data nomine juramenti hinc inde astringentibus,
et nichilominus Walthero dicto de sancto Petro et Hugone dicto |

Milchlin, civibus Thuricensibus, pro prefatis domina Abbatissa et

suo Conventu, Wilhelmo vero milite dicto de Klotun et Johanne

laico dicto Schaflino pro | dicto Ruedegero se ad ratihabitionem et
ad summam predicte pene scilicet xx marcarum, a parte arbitrium

non servante parti servanti infra unius mensis spa- | tium solven-
dam, se obligantibus, fide etiam hinc inde data super observatione

arbitrii et premissis nomine iuramenti, predictis Abbatissa et
Conventu prescriptionem | et consuetudinem pro se et suo monasterio

pretendentibus, set R. predicto petente et pretendente ius commune,
et tamen asserente, quod propter amorem, honorem et quietem |

predictorum Abbatisse et conventus causam ipsam secundum ami-
citiam potius quam secundum justiciam et rigorem iuris cuperet
diffiniri. Nos ad parrochiam Hor- gen personaliter accedentes,
visis omnibus circuinstantiis, et inspectis negotii et personarum
qualitatibus, partibus prefixo a nobis termino presentibus, bona |

deliberatione prehabita arbitrando primo et principaliter nobis re-
servamus auctoritatem declarandi, diffiniendi dubia, si qua in nostra
arbitraria sententia visa | fuerint aliqualiter et inventa. Item ordi-
namus arbitrando et arbitramur ordinando, quod de decima in Tur-
renmose, quoad ius et partem dictorum Abbatis- | se et conventus,
dictus R. plebanus annuatim, dum vixerit, percipere debet decern

frusta sub hac forma: Abbatissa pro tempore et idem R. plebanus

prefatam decimam | in Turrenmose annuatim simul concedere

debent bona fide sine fraude, simul etiam recipere debent arram
et de decima solvenda cautionem, et ipse R. plebanus | de parte
Abbatisse debet decern frusta recipere annuatim. Si quid vero de

novo in novalibus et agris incultis ac aliis meliorationibus in pre-
dieta decima accre- | verit, ipsa Abbatissa et R. plebanus equaliter
inter se dividant, secundum consuetudinem hactenus ibidem super
talibus observatam. Hec etiam ordinatio seu arbi- | traria diffinitìo
de decimis novalium que in presentiarum sunt, vel in futuro erant,

187

LuroKsrckum plebsnum ill Eitorf, mggislrum öeinricum cke ^Vetgis,
esnonioum 'vVerckeusem, preckiete ckvoeesis, legitime oompromissum
kuisset j, psrtibus sck rstiksbitiouem et «bservstiouem uostre srdi-
trsrie sevuuckum smiosbilem «rckinstiouem seuteutie, so sub smmis-
sione osuse el peu« xx msresrum puri et s legslis srgeuti pouckeris

IKurieeusis, ticke cksts uomino jursmeuti Kino Zucke sstriugeutibus,
et niokilomiou« 'WsltKero ckieto cke ssuoto ketro et Ilugoue ckiolo s

AileKIiu, oivibu« IKurioensibus, pr« prekstis ckomins Abbstisss et

«u« Lonventu, >ViIKelm« vero milito ckict« cko ülatuu et ZoKanns

Isie« ckieto ScKslliu« pr« ^ ckieto Kueckeger« se sck rstiksbitiouem et
sck summsm preckiete pene seiiieet xx msrosrum, s parto arbitrivi»
uou servante psrti servanti inkrs unius meusis sps- ^ tium solveu-
cksm, so obligsntibus, licko otism Kino incke ckst» super observations

srbilrii et premissis nomine iursmeut!, preckietis Abbstisss et Lou-
ventu presoriptionem j et consuetuckiuem pro se et su« monssterio

pretevckentibus, set K. preckiet« petente et pretenckento ius oommuno,
et tsmen Asserente, quock propter smorem, Konorem et quietem s

preckietorum sbbstisse et eonveutus esussm ipssm seouucknm ami-
vitism potius qusm seeunckum zustioism et rigorem iuris ouperet
ckikliuiri. IVos sck psrrockism Uor- s geu personsliter seoeckeutes,

visis omnibus eirvumstsutiis, et inspeetis negotii et personsrum
quslitalibus, psrtibus prelix« s nobis termino presentibus, bous s

ckeliberstioue preksbits srbitrsuck« prim« et prineipsliter nobis re-
»ervsmus suotorilstem ckeelsrsncki, ckiköniencki ckubis, si qus iu nostra
arbitraria «eutenti« vis» ^ kuerint sliqusliter et iuveuts. Item orcki-

usmu» srbitrsuck« et srbitrsmur «rckiusuck«, quock cke ckeoims iu Iur-
renmose, quosck ius et psrtem ckietorum sbbstis- ^ so et oouveutus,
ckietus R, plebsnus suuustim, ckum vixerit, pereipere ckebet ckeoem

frusta sub K»o torma: Abbstisss pro tempore et ickem K. plebs-
ous pretstsm ckeeimsm ^ in Vurreumose sunustim simul vouoeckere

ckebent bons kicke sine trsucke, simul etism reeipere ckebeut srrsm
et cke ckeoims solveucks csutiouem, ot ipso K. plebsnus ^ cke parte
^bbsti^se ckebet ckeoem trusts reeipere snnustim. 8i quick vero cke

uovo in novslibus et sgris iueultis so sliis meliorstionibus iu pre-
ckiots ckecims secre- ^ verit, ipss ^bbstissa et lì. plebsuus equsliter
inter se ckivicksnt, seeuuckum eonsuetuàinem Ksotenus ibickem super
tslibus observstsm. Leo etism orckiustio «eu ardi» l trsris ckikönitio

cke ckevim!« uovslinm que in presentisrum sunt, vel iu suturo ernnt,
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in prefata parrochia Horgen ab ipso R. dum plebanus ibidem fuerit,
sine | preiudicio sui successoris debet firmiter et inviolabiliter
observari. Ipso vero R. plebano cedente vel decedente, hec ordinalo

et tritici solutio penitus ces- | sabit, et utraque partium tam

monasterium quam plebanatus ad suum ius in hac parte per omnia

redibunt. Prenominati etiam fideiusseres a sue fideiussionis
promissione | sunt penitus absoluti, quam cito presens instrumentum

sigillis predicte domine Abbatisse, quo et suus conventus utitur,
et nostris qui sumus arbitratores | ac ipsius R. plebani fuerit
roboratum. Item arbitramur, quod predicti Abbatissa et suus

conventus, et R. plebanus, omne ius in percipiendis decimis novalium
et | agrorum, ac aliarum rerum, quo hactenus usi sunt in parrochia
Horgen prêter premissa, pro tempore R. plebani debent habere.

Et in hujus rei testimonium | presentem literam duplicatam partibus
tradimus sigillis prenominatis patenter conmunitam. Actum Thuregi
in domo mea videlicet predicti B. plebani | in Altorf. Anno do-
mini, die et Indictione prenotatis l).

3.

1275.

(©tabtatctji» 3iiiid).)2)

Homines suprascriptos W. Nobilis de Attinghusen cum iure
seruitutis dedit et contulit ad cœnobium Thuricensis monasterii quorum

nomina sunt H. dictus Chreginch, P. filius suus, UI. Bu. C.

Walt, et Ar. fratres dicti Chreginch. Hedewig conversa soror
eorum carnalis. H. dictus Chrigench. C. H. UI. filii sui. Ar. dictus

Meister Burkars. H. R. Richwinus. Ar. et Itha liberi sui. Wer.
dictus Meister Burkars et liberi sui. H. dictus Meister Burkars et
C. filius suus. In signum autem dicte donationis homines premissi
solvunt annuatim in die Martini I. p. predicto monasterio nomine

eensus de prato suo in Haseln. Actum in Urania anno MCCLXXV.
Post hec idem Wern. de Attinghusen dedit monasterio nostro
Walterum de Beroldingen. Et. idem Walterus (Wernherus) dedit monasterio

nostro bona in Rupoltzingen ab dem Brunnen et in Oberun-
winkeln.

0 DU «Siegel bet «Slbtifftn, bei Biet SdjiebSmänner, unb Ui itutpxitiltxi
SR. »on filoten bangen.

5) ttbgebiucft bei ©eoig Bon ÏÏSijjj, a. a. D pag. 220, Slxo. 243.
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iu preksts psrrockis Uorgen sb ipso K. àum plebsnus ibiàem kuerit,

siue ^ preiuàicio su! successori» àebel lìrmiter et iuviolsbiliter «b-
servsri. Ipso vero R. plebsuo eeàeute vel àeeeàente, Keo «rài-
natio et tritici solutio peuitus ees- s ssbit, et utrsque psrtium tsm

monssterium qusm plebsnstu» sà suum ius iu Ksc psrte per omni»

reàibuut. prenominati elism lZàeiusseres s sue Kàeîussionis pro-
missione I sunt penitus sbsoluti, qusm cito preseus iustrumeutum

sigiiiis preàiete àomine sbbstisse, quo et suus conventus utitnr,
et uostris qui sumus srbitrstores ^ sv ipsius R. plebsui kuerit ru-
dorstum. Item srbitrsmur, quoà preàieti sbbstisss et suus eon-
veutus, et K. plebsnus, omne ius in pereipieuàis àeeimis novslium

et ^sgrorum, sc siisrum rerum, quo Ksetenus usi sunt iu psrrovkis
Horgen prêter premisss, pro tempore K. plebsni àebent Kabere.

Ll in Kums rei testimonium ^ preseulem Iitersm àuplivstsm partibus
trsàimus sigiiiis prenominati» pstenter eoumuuitsm. ^etum IKuregi
in àomo mes viàelicet preàieti L, plebsni ^ in sitork. ^nuo àu-
miui, àie et luàietioue prenotati» ^).

3.

1273.

(Stadtarchiv Zürich.) 2)

Homines suprsseriptos W. Nobilis àe ^ttingkuseu cum iure
servitutis àeàit et eoutulit sà cozuobium IKuricensis monssterii quo-
rum nomina »uut U. àietus OKregineK, tilius suus, Ili. Lu. O.

Wall, et ^r. krstres àieti LKregiueb. Ileàewig eonverss soror
eorum esruslis. U. àictus OKrigeueK. O. II. DI. tiiii sui. ^r. àie-
tus Kleister LurKsrs. ü. R. KieKwinus. ^r. et IlKs liberi sui. Wer.
àietus Neister LurKsrs et liberi sui. II. àietus Neister LurKsrs et
iü. Llius suus. In siguum sutem àiete àonstionis Komines premissi
solvunt snuustim iu àie Nsrtini I. p. preàicto monssterio uomiue

eensus àe prsto suo in Usseln. Return in Urania anno lUiUOIiXXV.

kost Kee iàem Wern. àe ^ttingkusen àeàit monssterio nostro Wsl-
terum àe Lerolàingen. Li, iàem Wslterus (WernKerus) àeàit mona-
sterio nostro bons iu L.upoll?ingen sb àem Lrunner, et iu Oberun-
winkeln.

l) Dic Siegel der Äbtissin, dcr «ier Schiedsmänner, und des Leutpriesters
R. von Kloten hängen,

°) Abgedruckt bei Georg von Wyß, a, a. O psg. 220, Nro. 243,
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